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In der welligen Grundmoräne ca. 1,0 km nördlich der Kirchkapelle Conow befindet sich in Senkenlage eine Niedermoor. Es wird über ein
Grabensystem zum Zansen entwässert. Über einen langen Zeitraum erfolgte eine Wiesennutzung. 

Nach der Nutzungsaufgabe entwickelten Riedgesellschaften und Rohrglanzgras-Fluren. Die zentralen Flächen werden von einem 
Sumpfseggen-Uferseggen-Ried eingenommen. Die Dominanz beider Seggen-Arten wechselt, wobei die Ufer-Segge insgesamt etwas 
häufiger vertreten ist. Der Boden ist mit einer starken Streuschicht bedeckt, wodurch nur noch wenige Arten zur Entwicklung kommen. Zum 
Kartierungszeitpunkt Mitte Juni waren Teilflächen noch geringfügig überstaut. 

Vor allem in der südlichen Randzone  geht das Ried in eine staudenreiche Rohrglanzgras-Flur über, die kaum noch den charakter eines 
Röhrichtes besitzt. 

In der westlichen Randzone wachsen einige Silber-Weiden. Auch entlang des Graben am Nordrand stehen Silber-Weiden.  Außerdem 
kommen wenige Grau-Weiden vor.
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Carex acutiformis Carex riparia Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Cirsium arvense Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Salix alba
Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria palustris
Symphytum officinale Urtica dioica Vicia cracca

Carex elata


